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Sehr geehrter Herr Schemme,,

mit der Bitte um Weiterleitung an den Rat

beantragen wir unter Berücksichtigung der besonderen Dringlichkeit,

die nachfolgende Resolution in der Ratssitzun g am 07 .04.2011 zu beschließen.

Resolution zur Dichtheitsprüfung:

Pli:!. S 61.3 Landeswassergesetz (LWG) werden die Grundstücksbesitzer in Nordrhein-Westfaten verpflichtet, die Dichtheit dersruno- uno ADwasserteitungen bjs zum Anschlusspunkt an den öffenflichen Kanal nachzuweisen.

Die Uberprüfungen der privaten Abwasserleitungen werden bei vielen Hauseigentümern aufg.und der daraus entstehenden Sanie-rungskosten zu erheblichen finanziellen Belasturgen führen. Für einige Bürger w;rden die KosGn nicht zu finanzieren sern, so dass matgroßer Wahrscheinlichkeit soziale Härtefä e auftriten werden.

Entsprechend der verpflichtenden landesgesetzlichen Vorgabe hat die Gemeinde Leopoldshöhe die Vorgaben des LWG in kommuna-les SaEungsrecht umgesetzt. Die ersten Dichtheitsprüfunaen wurden bereits durchgeführt. Die Grundstü;ke in Wasserschutzgebieten
müssen demnach bis zum 30.11.2O11 bzw. 30.05.2012 verpflichtend die Dichtheit nächweisen.

Es hat sich herausgestellt, dass den Bürgern nur schwer zu vermitteln ist, dass in NRW dje Dichtheitsprüfungen vorgeschrieben sjnd,im benachbarten Niedersachsen dazu aber keine geseElichen vorgaben exjstieren. zwischen den gundestalndern Üe"t"nen ohn"hingravierende Unterschiede NRW stellt dabei die höchsten Anforderu;gen. Ein croßleil der Bundesländer sieht dezeit kein Erfordernisf{lr landesspezifische Regeiungen zur Dichtheitsprofung, sondern fuv;risiert im Ejnzelfall ein zwischen xommune uno privatem Gruno-slückseigentüme-r abgestimmtes Vorgehe-n zur Beseitigung entwässerungstechnischer Missstände. Die RahmenbediÄgungen werden
dabei durch die SaEungsbefugnisse der Kommunen voi Ort geregelt.

Der sinn und die Notwendigkeit der Üb€rprüfungen ist unter Berücksichtigung der vorstehenden Ausführungen den Bürgern nur sehrschwer zu vermitteln und führt, wie der Presse und der öffentlichen Diskus;io;zu entnehmen ist, zu massive-m Unmut und ungteichem
kommunalen Handeln. Insbesondere auch deshalb, weil offensichtlich diverse Kommunen sich weigern, die landesrechflichen Vorga-
ben ebenfalls umzuseEen.

Unter der Bevölkerung besteht daher eine große Unklarheit, warum in einigen Fällen Kommunen die Dichtheitsprüfungen nicht inkommunales SaEungsrecht umseEen bzw. die Prüfungen aussetzen, in andeän Fällen sich demgegenüber Kommrinen oereits an Oleklaren gesetzlichen Vorgaben halten bzw. hajten müssen.

Die Gemeinde Leopoldshöhe fordert das Land NRW bzw. die Landesregierung auf,
schnell Klarheit darüber zu schaffen, inwiefern die gesetzlichen Vorgaben tatsächlich umgesetzt werden müssen und
wie mit der Aussetzung der Dichtheitsprtifungen diverser Kommunen äus Landessicht umgjgangen wird.
Insbesondere die Kommunen, die bereits mit der Umsetzung begonnen haben, benötig;riauöh vor dem Hintergrund
einer Gleichbehandlung zwischen den Kommunen klare Auslagen, inwiefern eine Ausietzung der Durchführunj und
eine VeMeigerung der Umsetzung möglich ist, und welche Auswirkungen dies hat.

P.eln wenn die Weigerung der Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben durch einige Kommunen ohne Auswirkungen
bleibt, bzw. dezeit offensichtlich möglich ist, ist äuch die Gemeinde Leopotdshöhtgehatten, die praxis der Durchfüh-
rung der Dichtheitsprüfungen im Sinne und zum Wohl der eigenen Bürger zu überdenken.
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